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Bekanntmachung.
Jn neueſter Zeit iſt es Privat Perſonen in Köln und Dan-

ig beim Empfange von Koſſen- Anweiſungen im gewohnlichen
erkehr gelungen, die Verfertiger falſcher Exemplare zu entde-

cken, ſo daß die Verbrecher zur Haft gebracht werden konnten;
wir werden dieſe unſerer Verwaltung geleiſteten Dienſte dankend
anerkennen und nach den Umſtänden belohnen auch in kuünftig
etwa vorkommenden ähnlichen Fällen, Jedem, der einen Ver-
fertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher, zur Taäuſchung
des Publikums geeigneter Kaſſen Anweiſungen dergeſtalt zu
erſt nachweiſet, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen und be
ſtraft werden kann, eine Belohnung von 300 bis 500
Thaler ſofort auszahlen laſſen, und dieſe nach Bewandtniß
der Umſtände, beſonders wenn in Folge der Anzeige zugleich die
Beſchlagnahme der zur Verfertigung falſcher Exemplare benutz
ten Formen, Platten und ſonſtigen Gerathſchaften erfolgt, noch
angemeſſen erhöhen.

Anzeigen der gedachten Art können übrigens bei jeder Orts-
Polizei Behörde angebracht werden, auch ſoll in geeigneten Fal
len der Name des Anzeigenden auf ſein Verlangen verſchwiegen
bleiben.

Berlin, den 31. October 1889.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger-

Berlin, d. 12. Nov. Se. Majeſtät der König haben
dem Sekonde- Lieutenant von Egloffſtein des öéten Kuüraſſier
Regiments (genannt Kaiſer von Rußland), die Rettungs Me
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Pommern, Dr. Ritſchl, iſt von hier
nach Stettin abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 8. November. Die ultramonta-
niſche Partei in Baiern ſoll, wie geſagt wird, beſorgen, daß
auf dem nun bald zuſammentretenden Landtage in München die
proteſtantiſche Sache tüchtige und mehr Repräſentanten, als man
glaube, finden werde. Allerdings muß es den Ultramontanen
Sorge einflößen, wenn ſie ſehen daß ſelbſt Städte, in welchen
die Katholiken bei weitem die Mehrzahl ausmachen, einen Pro
teſtanten zum Abgeordneten wählen. Jedenfalls erregt der be

vorſtehende baieriſche Landtag nicht allein in Baiern ſondern
auch im ubrigen Deutſchland Spannung.

Niederland e.
Amſterdam, d. 7. Nov. Der Amſterdamer Avondbode

hat zuerſt nähere Nachrichten wegen der Anerkennung der Koöni-
gin Jſabella von Spanien von Seiten des Königs der Nie-
derlande gegeben. Andere holl. Blätter wollten ihm wiederſpre
chen und behaupteten, es ſei nur von der Herſtellung der Han-
delsverbindungen die Rede. Als treffende Antwort berichtet nun
der, wie es ſcheint, allerdings gut unterrichtete Haager Korre
ſpondent des Avondbode: „Heute am 6. Nov. Vormittags un
gefahr 103 Uhr, hat der Chevalier de Bazo ſeine Kreditive
als Geſchäftsträger Jhrer Maj. der Körigin Jſabella JI.
bei Sr. Maj. dem Könige der Niederlande Sr. Exc. dem Mini-
ſter des Auswartigen, Baron Verſtolk van Soelen,
uüberreicht.“ Der Baron van Groveſtins iſt zum
dieſſeitigen Geſchäftsträger im Haag ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Nod. Admiral Rouſſin iſt, wie man

hört, zu Toulon angekommen.
Paris, d. 8. Nov. Der Moniteur enthält eine Ordon-

nanz vom 7. d. M., der zufolge 20 Pairs ernannt worden ſind,
unter welchen ſich die Namen Beranger, Cordier,
Etienne, de Luſignan, Sebaſtiani, Teſte und Van-
deul finden.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 5. November. Unſere Blätter ſtimmen in

ihren Berichten uber die Ereigniſſe zu Newport in allen weſent
lichen Punkten vollkommen überein indeß iſt dem bereits mitge
theilten kurzen Auszuge aus denſelben wenig hinzuzufugen. Der
Kern der Chartiſten, deren Zahl ubereinſtimmend auf 7 bis 8000
angegeben wird, ſcheint aus den Arbeitern der Kohlen und an-
dern Bergwerke in der Nähe von Tredgar beſtanden zu haben.
Daß ſie einen Angriff auf Newport beabſichtigten, war ſchon
am 3. bekannt geworden und man hatte ſeine Maßregeln danach
getroffen. Am 4. um 9 Uhr Morgens brachen ſie mit Flinten,
Piſtolen, Knitteln, Piken bewaffnet in die Stadt ein, umzin-
gelten das Weſtgate-Hotel, wo der Magiſtrat verſammelt war,



und fingen an die Thüren aufzubrechen und die Fenſter einzu
werfen. Als unmittelbar darauf ein bereit gehaltenes Deta
chement des 45. Regiments erſchien wurde daſſelbe mit Flinten
ſchuſſen empfangen. Die Aufruhrs Akte ward alsbald verle
ſen, und die Soldaten gaben Feuer, tödteten 9 (nach dem Mor
ning Chronicle 14 und nach dem Morning Herald 21) und trie
ben ſie nach allen Richtungen in die Flucht. Hunderte von ih-
ren Gewehren ließen ſie in den Gaſſen liegen, allein Froſt iſt
entkommen und man fürchtet ſeine Wiederkehr mit aus den Ei
ſenminen von Merthyr verſtärkten Haufen. Von den Solda-
ten iſt nur ein Unteroffizier leicht am Kopfe verwundet, dagegen
haben mehrere Bewohner von Newport, die als SpecialKon-
ſtabler vereidigt waren ſchwere Wunden davon getragen der
Major ſelbſt, Namens Philipps, hat einen Schuß durch
den Schenkel und einen andern in den Arm erhalten. Au-
ßer dem, wie es ſcheint, beabſichtigten Angriff auf Brecon,
wollten die Chartiſten, einem Gerüchte zufolge, auch das Ge
fängniß von Monmouth ſturmen, wo Vincent, einer ihrer
früheren Fuührer, verhaftet iſt.

Belgien.
Gent, d. 6. Nov. Der Meſſager berichtet, daß die Fabri-

kanten ihre Arbeiter aufgefordert hatten, der Verſammlung am
Sonntage nicht beizuwohnen. Daher waren dort nur einige
Spinner anweſend. Joris, der früher durch die Arbeiter er
nannte Präſident der Kommiſſion, begab ſich dorthin man wei
gerte ſich, ihm zu ſagen von wem die Zuſammenberufung aus
gefloſſen ſei. Jndeß gelang es ihm, die Spinner von der Bil-
dung einer Kaſſe zur Unterſtützung der Arbeiter, die ſich weigern,
für herabgeſetzten Lohn zu arbeiten, abzubringen. Man wird
ſich auf eine Kollekte zu Gunſten der ſchwachen und unbeſchaftig
ten Arbeiter beſchränken. Man hat verſprochen, ſich nur auf
eine Zuſammenberufung von Seiten der Kommiſſion wieder zu
verſammeln.

Luttich, d. 8. Nov. Hr. John Cockerill iſt heute von
hier nach St. Petersburg abgereiſt; er wird, dem Vernehmen
nach, 4 Monate abweſend ſein.

Spanien.
Madrid, d. 831. Oct. Jn der heutigen Sitzung der

Kortes hat der Kriegs Miniſter ein Dekret verleſen, durch wel-
ches dieſelben bis zum 20. November prorogirt werden.
Die Deputirten haben den Beſchluß gefaßt, daß die Steuern
nicht ohne Ermächtigung der Kortes forterhoben werden
ſollen.

Zu Bordeaux wurde am 5. Nov. eine telegraphiſche
Depeſche publizirt, wornach am 28. Oct. die Verbindung zwi-
ſchen Valencia und dem Korps unter General O'Donnel
ſchwer war; Aspiros war zu Ferica und Valdez zu
Manreſa.

Von verſchiedenen Seiten und auf verſchiedene Art wird
als Thatſache aus Barcellona, d. 31. Oct. gemeldet, daß
die Karliſten den General Grafen d'Espagne abgeſetzt und
fortgejagt haben General Sagarra hat das Kommando über
nommen; es hieß er ſei geneigt, ſich mit Espartero zu ver-
ſtändigen.

Vermiſchtes.
Ein junger Maler war von Paris nach Brüſſel gegan

gen und hatte dort ein Gemälde vollendet, das man ruühmte,.
Ein Pariſer Kunſtfreund bot ihm dafür eine annehmliche Sum-
me und der junge Maler machte ſich alſo mit ſeinem Werke auf
den Weg. Er kam an der franzöſiſchen Grenze an; die Kiſte
wurde geöffnet und einer der anweſenden Beamten rief den an
dern hinzu. Der Maler verſtand die Pantomime der Zollner

Endlich wurnicht, glaubte aber ſie bewunderten ſein Werk.
de er in das Bureau hineingerufen, wo man ihm ſagte: „Herr,
Sie ſind auf Schmuggelei ertappt; Sie haben Jhren Ge
maälderahmen nicht angegeben.“ Die Rahmen ſind bei
Gemalden zollfrei, wie die Zollordnung deutlich ſagt.“

Das weiß ich wohl, aber leſen Sie nur in dem betreffenden
Paragraph weiter, ſo werden Sie finden: es mußte denn ſein,
daß man werthloſe Gemälde einbringe, um dadurch die Abga
ben von dem Rahmen zu hinterziehen in dieſem Falle muſſe
Rahmen und Gemälde weggenommen werden 2c.“ Der
Künſtler wurde unwillig und machte auf die Vorzüge ſeines
Werkes aufmerkſam, das man ſo herunterſetzen wollte. Es
half ihm nichts. Die Kiſte wurde mit Beſchlag belegt und man
ſchickte nach Vincennes, um einen Kunſtverſtändigen kommen zu
laſſen der entſcheiden ſollte, ob das Gemälde mehr werth ſei
als der Rahmen oder umgekehrt. Der Maler mußte ſich fugen
und er wartet jetzt auf die Entſcheidung.

Das ungewoöhnlich glänzende Nordlicht, welches am
Abend des 22. Octobers in Deutſchland, auch in Paris geſehen
worden iſt, wurde nach ſpaniſchen Blättern um dieſelbe Zeit und
zwar faſt die ganze Nacht hindurch auch in Valladolid beobachtet.

Der Madras Courier vom 9. Mai berichtet uber ein
großes Erdbeben, von welchem Umerapura, die Haupt
ſtadt von Birma, am 23. April heimgeſucht wurde. Wir hat
ten wird von dort geſchrieben, zwei furchterliche Stoöße, und
kleinere Erſchuütterungen wurden die ganze Nacht und den ganzen
folgenden Tag über verſpuürt. Am 28, Morgens war keine ganze
Pagode mehr zu ſehen, und alle Steingebäude des Orts waren,
bis auf 3 oder 4, zuſammen geſturzt, und hatten viele Menſchen
unter ihrem Schutt begraben. Jn einem einzigen Hauſe waren
11 Perſonen verſchuttet, davon 7 todt, 2 verwundet und 2 un
verletzt. Unter der Moſchee der Moslems lagen 12 Leichen. An
vielen Stellen öffnete ſich die Erde, und die ungeheuren Spalten,
aus denen eine Fluth von Waſſer hervordrang, klaffen noch jetzt.
Der Fluß (Jrawaddy) ſtieg und fiel dreimal, und ſeine Ufer ſind
mit Trummern beſtreut. Noch groößere Zerſtörungen ſcheint das
Erdbeben in Ava angerichtet zu haben, wo unter andern der
Palaſt eingeſturzt iſt. Auf der Tſagain- Seite des Stroms iſt
keine Pagode mehr zu ſehen.

Eine der merkwurdigſten Kirchen durfte die in Freu
denthal auf dem Schwarzwalde ſein. Sie iſt ſo gebauet,
daß die Männer die Weiber und umgekehrt die Weiber die Män
ner nicht ſehen können, denn ſie beſteht aus zwei Flugeln,
welche in einer Ecke zuſammenſtoßen. Jn dieſer Ecke ſteht die
Kanzel; der rechte Flugel von der Kirche aus gehört den Män
nern, der linke den Weibern.

Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. November. Jm Kronprinzen:
Kämpfer a. Potsdam. Hr. Kaufm. Rhein a. Mainz.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Nodember.

Hr. Hofrath Friedrich u. Hr. Ober IJnſp.

Wei, 2 thl. 14 ſgr. 2 pf. bis 2 thl. 19 ſgr. 7 pf- 4 ac y 23 y V 3 27 ſ f hen J Serne den a. Bremen. Hr. Dr. med. Mein-
erſte 5 7Hafer 2 26 Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schoch u. Soder a. Magde-Nordhauſen, den 9. November. burg. Hr. Kaufm. Hupfeld a. Leipzig. Hr. Kaufm.

n thl. a ſgr. pf- bis thl. ſgr. pf. e Vern an e a. Eiberfeld.
oggen e JSate 1 19 D. Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg
aſfer e W eRüböl der Centner tbk. r z er e Fanin GeanKeinöl e 10 thl.

r 4Quedlinburg, den 6. Novbr. (Nach Wispelnd Goldnen Löwen Hr. Kaum Wäler a. Eeigiis. e
We 48 63 thl. Gerſte 32 36 thl Platzmann a. Berlin. Hr. OLG.Ref. Cober a. ArnsbergWecden 42 491 Hafer 20 r Hr. Lieut. v. Klinkenfelder a. Koblenz. Frau Poſtmſtr.
Raffinirtes Rüböl der Centner 103--11 thh Feska a. Weißenfels.Rübsl, der Centner 104—— 103 thl. 8 Schwänen: Hr. Kaufm. Adolphi a. Magdeburg.
Seindl, e 10 thl.

Magdeburg, den 11. Novbr. (Nach
50 60 thl.
42 44

Weizen
Roggen

am 10, Novbr. 3 89 Zoll unter

Holzauction.
Donnerstag den 21. November früh 9

Uhr, will ich aus meinem Garten gegen 300
Stück Eſchen Ellern und Pappeln, Nutz
und Brennholz meiſtbietend verkaufen und
wollen ſich Kaufluſtige am gedachten Tage an
Ort und Stelle einfinden, wo die nähern Be
dingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Hinsdorf a. d. Fuhne.
G. Paſchlau.

Guts- Verkauf. Die Friedrich
Gottlieb Naundorf'ſchen Erben beab-
ſichtigen ihr zu Strenz, Stunde von Alsle
ben a. d. S. belegenes Anſpanngut, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Gar-
ten Wieſen, Baumanpflanzungen und circa
O Wiſpel Ausſaat Land, erbtheilungshalber
meiſtbietend zu verkaufen, haben zu dieſem
Behufe einen Licitations- Termin auf

den 2. December c. Vormittags 10 Uhr
in dem zu verkaufenden Gut anberaumt, und
laden Kaufluſtige hierdurch dazu ein.

Das Gut, welches mit Fruchtvorräthen,
Vleh, Feld und Wirthſchafts Jnventa
rium verkauft wird, wird ſofort uübergeben
und kann ein Theil der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben der Acker iſt von vorzuglicher
Beſchaffenheit, ſämmtlich in dreijährigem
Düngungszuſtande.

Kaufluſtigen ſteht das Gut täglich zur
Beſichtigung frei und ertheilt nähere ſchriftli-
che Auskunft der Gerichts Actuar Schrö-
rer in Gerbſtedt.

Bei Liebre cht in der Dachritzgaſſe ſteht
ein gelb lackirter Kutſchwagen, ganz verdeckt
en vier Federn hängend und im beßgen Staude,

preiswürdig zum Verkauf.

Gerſte 33 354 thl,
Hafer 214 224

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Bekanntmachungen.

Rang ein.

Wispeln.)

Schwarzen Bär:
Die Hrrn. Kaufl. Brederoll u. Karthaug a. Frommersbach.
Hr. Sekr. Leopold a. Naumburg.
a. Erwitte. Hr. Stucdh Herold a. Ruthen.

Stadt Hamburg: Hr. Oekon. Komm. Hollefreund a. Königs
berg. Hr. Baumeiſter Arnold a. Schkeuditz. Hr. Bau

Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode.

Hr. Stud. Brederoll

o. meiſter Fritz a. Hohenthurm. Hr. Poſthalter Sonntag a.
öbejun.

So eben iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:
1060 Muſterblätter für

Zeichner.
Neueſte und vollſtändige Zeichnen-
ſchule fur Lehrer und zum Selbſt

unterricht.
Von Otto Warmholz.

100 Blätter Jmperialquartformat. Thlr.

Syſtematiſche Zeich
nenſchulefür Zeichen ler ſo wie für alle

die, welche ohne Lehrer zeichnen
lernen wollen. 72 Vorlegeblätter, ent
haltend: die Anfänge des Zeichnens das
Blumenzeichnen das Fruchtzeichnen
das Thierzeichnen das Zeichnen menſch
licher Figuren das Landſchaftszeichnen.

Von Otto Warmholz;:
2te verbeſſerte Auflage. Royalquart. 2 Thlr.

o Dies Werk iſt auch in 6 einzelnen
Abtheilungen, ſede zu Thlr. zu haben.

Die vielen und alle bis jetzt uüber die
Warmholziſchen Zeichnenwerke erſchienenen

Beurtheilungen räumen denſelben unter allen
vorhandenen ähnlichen Werken wegen des gro
ßen Fleißes, den der Herausgeber auf jedes

Blatt und auf jede einzelne Figür verwendete,
ſo wie wegen der zweckmäßigen Anſchaffung

und Aufeinanderfolge des Stoffes, den erſten

Zeichnenſchule vergriffen war. Dieſe neue
Auflage entſpricht auch in der äußern Ausſtat-
tung allen Anforderungen die ein geſteigerter
guter Geſchmack ſtellen kann. Die jetzt erſt
neuher ausgegebenen 400 Muſterblatter

oder höherem Grade leiden.

Es konnte daher auch nicht ſeh
len, daß nach kurzer Zeit die erſte Auflage der

(die ebenfalls eine ſyſtematiſch geordnete voll

ſtandige Zeichnenſchule bilden) bieten ganz
beſonders dem Lehrer einen reichen Schatz von
Vorlagen, die geeignet ſind, den Unterricht
zu erleichtern und den Schüler angenehm zu
feſſeln. Lithographie, Druck und Papier ſind
ausgezeichnet ſchön.

Ein noch brauchbarer Amvos ſteht viuig

zum Verkauf beim Schloſſermſtr. Danneil,
Zapfenſtraße No. 656

Eine neue Sendung Zſchepphiner Lager
bier (ausgezeichnet ſchon) empfing

G. Rinck.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt zu haben:
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem

Nebſt Angabe
der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer ſo
allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchutzen,
und mit beſonderer Rückſicht auf die damit
verwandten Uebel, als beſchwerliche Vex
dauung, Verſtopfungen der Eingeweide, des
Unterleibes und Hypochondrie. Von Dr.

Friedr. Richter. 8. Preis 15 Sgr.
Stärkenſyrup von ausgezeichneter Quali

tät iſt zu haben Neumarkt No. 1288.
Künftigen Sonntag als den 17. Novbr.

ladet zum Ball ergebenſt ein
Zorn in Salzmünde.

Bekanntmachung.
Sonntag und Montag, als den 17. und

18. Nov. c. iſt Kirmeß bei dem Schenkwirth
Knöfel in Raunitz.

Vier Stäck brauchbare Ackerpferde ver
kauft das Amt Helwsdorf.



S Sehr beachtenswerthe Erſindung
für Herren,

in ganzen und halben Perrucken, welche Art
ſowohl in Frankreich als in Deutſchland noch
nie geſehen worden. Jhre vorzuglichſten Aus
zeichnungen beſtehen darin: 1) daß ſie alle
andern an Leichtigkeit und bequemem Geſöß
auf dem Kopfe ubertreffen; 2) wird der Wir
bel nicht, wie bei den andern Touren auf
ſeiden Zeug gewebt, ſondern die eigene Haut
wird durch das Wirbelhaar der Tour ſichtbar;
8) wird das Haar der Tour durchgetheilt,
daß die eigene Haut ſichtbar iſt, ſo entſteht
ein Scheitel, wie man ihn von eigenen Haa
ren nicht beſſer machen kann. Zugleich war
ich bei der Erfindung bedacht, fur die Geſund
heit Sorge zu tragen, da ſie eine ganz freie
Tranſpiration des Kopfes zulaſſen. Da die-
ſe Methode von den erſten Kunſtkennern für
das Naturlichſte was ſe geſehen anerkannt

Alleinigerworden empfehle ich ſie beſtens.
Verfertiger

H. Schöttler,
Coiffeur c Parfuümeur,

fräher J. Stabenow, gr. Ulrichſtraße Ro. 66.
Jm Verlag von Ebner und Seubert

in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in
allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig in
Halle ia Kmmel's Sortiments-
handlung:
Handbüchlein der Sympathie

in 400 Artikeln.
Nebſt einer Abhandlung über Sympathie

als Einleitung
von

M. Cunow.In Umſchlag geheftet. Preis 114 Sgr.
Der Hr. Verfaſſer hat ſich bemuht, das

Weſen der Sympathie der allgemeinen Ord-
nung der Natur einzureihen, die Arten ihres
Wirkens darzulegen, und dann in ſyſtematiſch
geordneten Abtheilungen ihre Anwendung auf
das tägliche Leben in deſſen mehrfachen Bezie-
hungen zu geben.

Bekanntmachung. Jn der Nähe
von Naumburg ſind zu verkaufen: ein
Rittergut fur 120,000 Thlr. ein dergl. fur
80,000 Thlr., ein dergl. für 46,000 Thlr.,
ein dergl. für 20,000 Thlr. Landgüter fur
8000 Thlr. 6000 Thlr. und 5000 Thlr.
eine Papiermühle für 18,000 Thlr. Mahl-
und Oelmuühlen fur 2500 Thlr. bis 20,000
Thlr. Jn Naumburg ſelbſt 60 --60 Hau
ſer von 800 Thlr. bis 10,000 Thlr. Gegen
Hypothek und billige Zinſen ſind 30,000 Thlr.,
10,000 Thlr., 5000 Thlr. und kleinere Ka
pitalien zu haben. Eine Pachtung, zu deren
Uebernahme circa 18,000 Thlr. gehören, kann
ſofort übergeben werden. Alles Nähere beim
Negotiant Ehrlich in Naumburg.
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Prüfung und Vergleich von den
Schreibmeiſtern

F. Scheberth G Co.
bestätigten, dass dies die einzige Fabrik

Englands ist welche die
Federn in wirklich neuerfindener Stahl-
masse liefert, und zur in einer Voll-
kommenheit, dass sie alle bisher bekann-
ten Federn übertroffen hat.

Das Fabrikat der früheren Firma
steht dem jetzigen neuerfundenen bei
weitem nach und es wird daher gebe-
ten sich durch öffentliche Anpreisungen
und die darin von Kleinhändlern ohne
Scham stets benutzte erloschene Firma,
nicht irre leiten zu lassen, da die
berühmten Federn neuerfundener

elaſtiſcher Stahlmaſſe
als Lordfeder das Dutzend 10 Sgr.
Damenkf. 10 Sgr. Correspondenzf. 125
Sgr. und Kaiserf. 15 Sgr. nur acht
zu haben sind in der Haupt
Niederlage. Dieselbe ist für Halle
und Umgegend in der Küümmel“schen
Buch Kunst und Musikhdlg.

Das Haus Schülershof No. 764., nahe
am Markt, in welchem beinahe 40 Jahre
ein lebhafter Victualienhandel betrieben, ſteht
ſogleich zu verkaufen oder im Ganzen zu ver-
miethen. Näheres in No. 280. an der Poſt.

Alle Sorten kurze und lange Tabdackspfei
fen, Spatzierſtöcke, Dintenſtecher, Steihos-
cope, bemalte Pfeifenköpfe u. ſ. w. empfiehlt
zu billigen Preiſen

Kleinſchmieden No. 946.
F. Albert Pfahl.

Am Martinstage beſchenkte Hr. O- B.
Sch. hieſige Taubſtummen Anſtalt mit
1 Fr. d'or, wofür Unterzeichneter dem edeln
Wohlthäter ſeinen aufrichtigſten Dank hiermit
abſtattet.

A. Klotzz, Vorſteher der Anſtalt.

Bienen- Verkauf.
Jn der Cantor Wohnung zu Dölau

bei Halle ſollen Sonntag als den 1. December
13 Stuck alte in dem beſten Zuſtand befind
liche Bienenſtöcke nebſt Bienenhutte, aus freier
Hand verkauft werden.

Erdmann.
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Eine ſehr ſchöne B-Clarinette von Eben
holz, mit 11 maſſiv ſilbernen Klappen, iſt
zu einem ganz billigen Preiſe zu verkaufen
beim Muſikus Schneider in Halle.

Puppenköpfe
in allen Größen, mit und ohne Haartouren,

ſo wie Lederbälge und angezogene Gliederpup-
pen bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferdinand Nortzel, ar Klausfraße.
Ammen finden ſogleich ihr Unterkommen

bei der Hebamme Schmelzer auf dem gro

ßen Schlamme. SEine Quantität goter Pferdedünger liegt
auf hieſiger Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Halle, d. 11. Nov. 1839.
Den 17. Novbr. Nachmittags um 2 Uhr,

ſollen in der Schenke zu Mötzlich Pfarr-
äcker verpachtet werden.

Jn meinem an der Ecke des Neumarkts
und der Promenade belegenen Hauſe No.
13438., habe ich ein Colonialwaaren Geſchäft
eingerichtet, welches ich unter heutigem Tage
eröffnete und unter Zuſicherung ſtets reeller
Bedienung dem Wohlwollen eines geehrten
Publikums ergebenſt empfehle

Halle, den 13. November 1839.
Carl Brodkorb.

Feinſte Kryſtall Armringe mit Goldvrr-
zierungen zu 172 Sgr. empfiehlt

Franz Vaccanf.
Alle Sorten Glace und Waſchleder Hand
ſchuh empfiehlt

Franz Vaccan.
Atlaß Cravatten und Schlipſe

erhielt

Franz Vaceanf.
Gruß

an RNawalds Keller.
Seid mir gegrüßt, mit Ryheinlands frahen

Klängen,
Jhr trauten Raume an der Saale Strand!

Gegrüßt mir, als des Frohſinns Unterpfand
Für Männer, die nicht Vorurtheil beengen.

Als ob's nicht recht, wenn bei der Jugend
Der Jüngling an der Freundſchaft

r Jüngling an der Freundſchaft Bruderhand,Der Mann ſelbſt ehrend dieſes le Benr
Euch grüßt mit Luſt und jubelnden Geſängen

Zum Trinker macht nicht maßiger GenuDer Traube, die ihr goldnes Slnt Tutg ſpenet,

Zum Buhler nicht ein froh geraubter Kuß:
Das ſtille Laſter iſt's, was Männer ſchändet.
Auch Tugend iſt es, fre und heiter

ein,Das Schöne lieben, und Geſang und
Wein!

Ein Gaſft.
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